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Die Pla
nunter

lage en
tsprich

t dem I
nhalt d

es Lieg
enscha

ftskata
sters u

nd wei
st die s

tädteb
auliche

 bedeu
tsamen

 
baulich

en Anl
agen s

owie S
traßen

, Wege
 und P

lätze v
ollstän

dig nac
h (Stan

d Juli 2
018). S

ie ist h
insicht

lich de
r 

Darste
llung d

er Gren
zen un

d der b
auliche

n Anlag
en geo

metrisc
h einw

andfre
i. Die Ü

bertrag
barkeit

 der ne
u zu 

bildend
en Gre

nzen in
 die Ör

tlichke
it ist ei

nwand
frei mö

glich.  
Sulinge

n, den 
LGLN R

egiona
ldirekti

on Suli
ngen

Planve
rfasser

 
Der En

twurf d
es Beb

auungs
planes

 wurde
 ausgea

rbeitet
 von:  

P3 Plan
ungste

am Gb
R mbH

, Ofene
r Str. 3

3a, 261
21 Old

enburg
, 0441-

74210 
Dinklag

e, den 
 

 
Planve

rfasser

Bauges
etzbuc

h (Bau
GB) in 

der Fas
sung d

er Beka
nntma

chung 
vom 03

.11.201
7 (BGB

l. I S. 3
634); 

Baunu
tzungs

verord
nung (B

auNVO
) in der

 Fassun
g der B

ekannt
machu

ng vom
 21.11.

2017 (B
GBl. I S

. 3786)
; 

Planze
ichenv

erordn
ung 19

90 (Pla
nzV) v

om 18
.12.199

0 (BGB
l. 1991

 I S.58
), die z

uletzt 
durch 

Artikel
 3 des

 
Gesetz

es vom
 04.05.

2017 (B
GBl. I S

. 1057)
 geänd

ert wo
rden is

t; 
Nds. B

auordn
ung (N

BauO) 
vom 03

.04.201
2 (Nds

. GVBl.
 2012, 

S. 46), 
die zul

etzt du
rch Ge

setz vo
m 25.0

9.2017
(Nds. G

VBl. S. 
338) ge

ändert
 worde

n ist; 
Nds. K

ommu
nalverf

assung
sgeset

z (NKo
mVG) v

om 17.
12.201

0 (Nds
. GVBl.

 S. 576
), das z

uletzt d
urch A

rtikel 2
 

des Ge
setzes 

vom 28
.02.201

8 (Nds.
 GVBl. 

S. 22) g
eänder

t word
en ist. 

Satzun
gsbesc

hluss 
Der Ra

t der S
tadt D

inklage
 hat de

n Beba
uungsp

lan Nr.
 33 „P

laggen
riehe“ 

– 1. Än
derung

 nach 
Prüfun

g der 
Stellun

gnahm
en gem

äß § 3 
(2) Bau

GB in s
einer S

itzung 
am ……

…………
…………

…… als
 Satzun

g (§10 
BauGB

) sowie
 

die Beg
ründun

g besch
lossen.

 
Dinklag

e, den 
 

 
Bürger

meiste
r 

Inkraft
treten 

Der Sa
tzungs

beschlu
ss des 

Bebauu
ngsplan

s Nr. 33
 „Plagg

enrieh
e“ – 1.

 Änder
ung ist

 gemäß
 § 10 (3

) BauG
B am 

…………
…………

…………
 orts

üblich 
bekann

t gem
acht 

worden
. Der

 Beb
auungs

plan 
ist da

mit a
m 

…………
…………

…………
 rechts

verbind
lich gew

orden.
 

Dinklag
e, den 

 
 

Bürger
meiste

r 
Verletz

ung vo
n Vors

chrifte
n 

Innerh
alb von

 einem
 Jahr n

ach Ink
rafttre

ten des
 Bebau

ungspl
ans Nr

. 33 „P
laggen

riehe“ 
– 1. Än

derung
 ist: 

- eine
 nach

 § 2
14 (1

) Bau
GB be

achtlic
he Ve

rletzun
g der

 dort 
bezeich

neten 
Verfah

rens- 
und 

Formvo
rschrift

en; 
- eine

 unter
 Berüc

ksichtig
ung de

s § 21
4 (2) 

BauGB
 beach

tliche 
Verletz

ung de
r Vors

chrifte
n über

 das 
Verhäl

tnis de
s Beba

uungsp
lans un

d des F
lächen

nutzun
gsplan

s und  
- nach

 § 214 
(3) Bau

GB bea
chtlich

e Mäng
el des A

bwägu
ngsvor

ganges
  

beim Z
ustand

ekomm
en des

 Bebau
ungspl

anes u
nd der

 Begrün
dung n

icht ge
ltend g

emach
t word

en. 
Dinklag

e, den 
 

 
Bürger

meiste
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1.  U
r- oder

 frühge
schicht

liche B
odenfu

nde – S
ollten b

ei den 
geplan

ten Bau
- und E

rdarbe
iten ur

- und f
rüh-

geschic
htliche

 sowie 
mittela

lterlich
e und f

rühneu
zeitlich

e Bode
nfunde

 (das k
önnen 

u. a. se
in: Ton

gefäß-
scherb

en, Hol
zkohlea

nsamm
lungen

, Schlac
ken sow

ie auffä
llige Bo

denver
färbun

gen u. 
Steinko

nzentra
tio-

nen, au
ch geri

nge Sp
uren so

lcher F
unde) 

gemac
ht wer

den, si
nd dies

e gemä
ß § 14

 Abs. 1
 des N

ieders.
 

Denkm
alschut

zgesetz
es mel

depflic
htig un

d müss
en der

 zustän
digen u

nteren
 Denkm

alschut
zbehör

de o-
der de

m Nied
ersäch

sischen
 Lande

samt fü
r Denk

malpfle
ge – Ab

teilung
 Archä

ologie 
– Stütz

punkt 
Olden-

burg, O
fener S

traße 1
5, Tel. 0

441 17
99-212

0 unve
rzüglic

h geme
ldet we

rden. M
eldepfl

ichtig is
t der Fi

nder, 
der Lei

ter der
 Arbeit

en ode
r der U

nterne
hmer. 

Bodenf
unde u

nd Fun
dstelle

n sind 
nach §

 14 Ab
s. 2 de

s 
Nieder

s. Denk
malsch

utzgese
tzes bi

s zum 
Ablauf 

von 4 W
erktage

n nach
 der An

zeige u
nverän

dert zu
 las-

sen, bz
w. für i

hren Sc
hutz is

t Sorge
 zu trag

en, we
nn nich

t die D
enkma

lschutz
behörd

e vorhe
r die Fo

rtset-
zung d

er Arbe
iten ge

stattet
. 

2.  A
ltablag

erunge
n – Im

 Geltun
gsbere

ich des
 Plange

bietes 
ist nac

h bishe
rigem 

Kenntn
isstand

 keine 
Ver-

dachts
fläche 

vorhan
den. So

llten be
i den g

eplante
n Bau-

 und Er
darbeit

en Hin
weise a

uf Alta
blageru

ngen 
oder A

ltstand
orte (b

zw. sch
ädliche

 Boden
veränd

erunge
n) zu T

age tre
ten, so

 ist unv
erzügli

ch die 
Untere

 
Abfall-

 und Bo
densch

utzbeh
örde d

es Land
kreises

 Vechta
 zu ben

achrich
tigen. 

3.   V
erletzu

ng und
 Tötun

g von I
ndividu

en – Um
 die Ve

rletzun
g und T

ötung v
on Indi

viduen
 geschü

tzter Ti
er-

arten a
uszusc

hließen
, ist da

s Terra
in vor 

Bau-, A
briss- u

nd Rod
ungsar

beiten,
 der A

uf- und
 Abtrag

 von 
Oberbo

den so
wie ve

rgleich
bare M

aßnahm
en auf 

Vorkom
men ge

schützt
er Arte

n hin z
u über

prüfen
. Un-

mittelb
ar vor d

em Fäl
len sind

 Bäume
 durch 

eine sa
chkund

ige Per
son auf

 die Be
deutun

g für hö
hlenbe

woh-
nende 

Vogela
rten so

wie au
f das F

lederm
ausqua

rtierpo
tenzial

 zu üb
erprüfe

n. Geb
äude s

ind be
i Sanie

-
rungsm

aßnahm
en ode

r Abris
sarbeit

en auf
 Fleder

mausv
orkom

men so
wie au

f Voge
lniststä

tten zu
 über-

prüfen
. Werd

en Indi
viduen

 / Quar
tiere fe

stgeste
llt, sind

 die Arb
eiten u

mgehe
nd einz

ustelle
n und d

as wei-
tere Vo

rgehen
 ist mit

 dem L
andkre

is Vech
ta abzu

stimme
n. 

4.  B
ergwer

kseigen
tum – 

Das Pla
nvorha

ben be
findet 

sich im
 Bergw

erksfel
d Mün

sterlan
d der O

EG. Hie
rbei 

handel
t es sic

h um e
ine öffe

ntlich-r
echtlic

h verlie
hene B

erechti
gung zu

r Aufsu
chung 

und Ge
winnun

g von 
Kohlen

wasser
stoffen

. Das B
ergwer

kseigen
tum ist

 darüb
er hina

us ein 
„grund

stücksg
leiches

“ Rech
t, das 

heißt e
s ist gru

ndbuch
- und b

eleihun
gsfähig

. 
5.  A

ufhebu
ng – M

it Inkra
fttrete

n diese
r Ände

rung w
ird der

 bisher
 rechts

gültige
 Bebau

ungspl
an Nr. 

33 „ Pla
g-

genrieh
e“ in d

em ent
sprech

enden 
Teilber

eich au
fgehob

en. 
6. D

ie der P
lanung

 zugrun
de lieg

enden 
Vorsch

riften (
Gesetz

e, Vero
rdnung

en, Erla
sse und

 DIN-Vo
rschrift

en) 
können

 bei de
r Stadt

 Dinkla
ge (Bau

amt) zu
 den Ge

schäfts
zeiten 

eingese
hen we

rden. 

Bebauu
ngspla

n Nr. 3
3 – 1. Ä

nderun
g 

„Plagg
enrieh

e“  
 

Präam
bel 

Aufgru
nd des

 § 1 (3
) und d

es § 10
 des Ba

ugeset
zbuche

s (BauG
B) i.V.m

. § 58 
(2) Nr.

 2 des 
Nieder

sächsis
chen 

Komm
unalve

rfassun
gsgese

tzes  (N
KomVG

) in den
 zurzei

t gelten
den Fa

ssunge
n hat d

er Rat 
der Sta

dt Dink
lage 

den B
ebauun

gsplan 
Nr. 33

 „Plag
genrieh

e“ – 1
. Ände

rung, 
besteh

end au
s der 

Planze
ichnun

g und 
den 

nebens
tehend

en text
lichen 

Festset
zungen

 als Sat
zung b

eschlos
sen. 

Dinklag
e, den 

 
SIEGEL

 
 Bürger

meiste
r  

Aufste
llungsb

eschlu
ss 

Der Ve
rwaltun

gsauss
chuss d

er Stad
t Dinkla

ge hat 
in seine

r Sitzun
g am …

…………
…………

……… d
ie Aufs

tellung
 des 

Bebauu
ngsplan

s Nr. 33
 „Plagg

enriehe
“ – 1. Ä

nderun
g besch

lossen.
 Der Au

fstellun
gsbesc

hluss is
t gemä

ß § 2 (1
) 

BauGB
 am ……

…………
…………

…… ort
süblich

 bekan
nt gem

acht w
orden.

 
Dinklag

e, den 
 

 
Bürger

meiste
r  

Öffent
liche A

uslegu
ng 

Der Ve
rwaltun

gsauss
chuss d

er Stad
t Dinkl

age ha
t in sei

ner Sit
zung a

m ………
…………

…………
… dem

 Entwu
rf des 

Bebauu
ngsplan

s Nr. 3
3 „Plag

genrieh
e“ – 1.

 Änder
ung un

d der B
egründ

ung zu
gestim

mt und
 seine 

öffentl
iche 

Ausleg
ung ge

mäß § 
3 (2) Ba

uGB be
schloss

en.  
Ort und

 Dauer
 der öf

fentlich
en Aus

legung
 wurde

n am 1
7.06.20

17 orts
üblich 

bekann
t gema

cht.  
Der E

ntwurf
 des 

Bebauu
ngsplan

s mit 
der B

egründ
ung u

nd di
e wes

entlich
en, u

mweltb
ezogen

en 
Stellun

gnahm
en hab

en vom
 …………

…………
…………

 bis …
…………

…………
……… g

emäß 
§ 3 (2

) BauG
B öffen

tlich 
ausgele

gen.  
Dinklag

e, den 
 

 
Bürger

meiste
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Nr. 1  
Art der

 baulic
hen Nu

tzung 
In den

 allgem
einen 

Wohng
ebieten

 (WA) 
werden

 die a
usnahm

sweise
 zuläss

igen G
artenb

aubetr
iebe u

nd 
Tankst

ellen n
icht Be

standte
il des B

ebauun
gsplans

 (§ 1 (6
) Nr. 1 

BauNV
O i. V. 

m. § 4 
(3) Bau

NVO). 
In den 

Mischg
ebieten

 (MI) si
nd folg

ende a
llgeme

in zuläs
sige Nu

tzunge
n nicht

 zuläss
ig (§ 1 

(5) Bau
NVO i. 

V. m. 
§ 6 (2) 

BauNV
O): 

•
 V

ergnüg
ungsst

ätten i
m Sinn

e des 
§ 4a (3

) Nr. 2
 in den

 Teilen
 des G

ebiets,
 die üb

erwieg
end 

durch g
ewerbl

iche Nu
tzunge

n geprä
gt sind

. 
Die son

st ausn
ahmsw

eise zu
lässige

n Verg
nügung

sstätte
n im Si

nne de
s § 4a (

3) Nr. 2
 BauNV

O auße
rhalb d

er in 
§ 6 (2)

 Nr. 8 
BauNV

O beze
ichnete

n Teile
 des G

ebiets 
werden

 nicht 
Bestan

dteil d
es Beb

auungs
plans (

§ 1 (6)
 

Nr. 1 B
auNVO

 i. V. m
. § 6 (3

) BauN
VO). Nr. 2  

Zahl de
r Wohn

einheit
en 

In den
 Misch

gebiete
n (MI)

 sind 
je Geb

äude h
öchste

ns sec
hs Wo

hnunge
n zulä

ssig , in
 den a

llgeme
inen 

Wohng
ebieten

 WA1 h
öchste

ns vier
 und in

 den W
A2 höc

hsten z
wei Wo

hnunge
n (§ 9 (

1) Nr. 6
 BauGB

). 
Nr. 3 

Erdges
chossfu

ßbode
nhöhe

 / Höhe
nlage 

Die Ob
erkant

e des E
rdgesc

ho ssfu
ßboden

s (ober
er Bezu

gspunk
t) darf 

höchst
ens 0,5

 m übe
r der O

berkan
te der 

im Ber
eich d

es Bau
grunds

tücks a
ngrenz

enden 
Erschli

eßungs
straße 

(untere
r Bezu

gspunk
t) liege

n (§ 9
 (2) 

BauGB
 i. V. m

. §§ 16
 (2) Nr.

 4, 18 (
1) BauN

VO). Nr. 4 
Höhe b

auliche
r Anlag

en  
Als ob

erer B
ezugsp

unkt f
ür die

 Firsth
öhe g

ilt der
 höchs

te Pun
kt der

 Dach
konstru

ktion. 
Der un

tere 
Bezugs

punkt 
für die

 Ermitt
lung de

r Höhe
 von G

ebäude
n ist d

ie zuge
hörige 

Erschli
eßungs

straße 
gemes

sen in 
der Fah

rbahnm
itte (§ 

9 (1) N
r. 1 Bau

GB i. V
. m. §§

 16 (2) 
Nr. 4, 1

8 (1) Ba
uNVO)

. Anlag
en des

 Emissi
onssch

utzes 
und u

nterge
ordnet

e Neb
enanla

gen (z
.B. Sch

ornstei
ne, An

tennen
) sind

 von 
den H

öhenbe
grenzu

ngen 
ausgen

ommen
 (§ 16 (

2) Nr. 4
 BauNV

O i.V.m
. § 18 (

1) BauN
VO). 

Nr. 5 
Überba

ubare 
Grunds

tücksfl
ächen 

Auf d
en ni

cht ü
berbau

baren 
Grunds

tücksfl
ächen 

entlang
 öffen

tlicher 
Straße

nverke
hrsfläc

hen s
ind 

Neben
anlage

n (§ 14
 BauNV

O),  Ga
ragen (

§ 12 Ba
uNVO)

 und Ca
rports 

nicht z
ulässig

 (§ 12 (
6) BauN

VO).  
Nr. 6 

Sichtdr
eiecke

 
Die Sic

htdreie
cke sin

d von 
jegliche

r Beba
uung, B

epflanz
ung od

er dau
erhafte

n Benu
tzung a

b einer
 Höhe 

von 
0,80 m

 über S
traßen

oberka
nte fre

izuhalt
en (§ 9

 (1) Nr.
 10 Bau

GB). 
Nr. 7  

Immiss
ionssch

utz 
In den 

Mischg
ebieten

 (MI)  s
ind Vor

kehrun
gen zu

 treffen
, sodas

s der m
aximal

 zuläss
ige Inn

engerä
uschpe

gel in 
Aufent

haltsrä
umen f

olgend
e Wert

e nicht
 überst

eigt (§ 
9 (1) N

r. 24 Ba
uGB): 

•
 a

m Tag 
55 dB(A

) 
•
 b

ei Nach
t 35 dB

(A) 


